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Neue Mitte mit mehr Grünflächen und weniger Bebauung gefordert

Der Einwohnerantrag zur neuen Mitte 
ist Ausdruck des Unmuts engagierter 
Bürgerinnen und Bürger gegenüber 
der Stadtverwaltung zum bisherigen 
Stand der Planung zu Geras neuer 
Mitte.

Die Linksfraktion ist ausdrücklich an 
einer zukunftsfähigen Gestaltung der 
schon viel zu lange brach liegenden 
Fläche interessiert. 
Allerdings überzeugt uns der bisheri-
ge Rahmenplan nicht, weil wir die Zu-
kunftsfähigkeit dieses Konzepts auch 
mangels mutiger Innovationen, we-
gen Privatisierung von Gesellschafts-
eigentum und fehlender Partizipation 
der Bürger nach dem Verkauf bezwei-
feln.

Trotz der vorbildlichen Bürgerbeteili-
gung im Prozess der Erarbeitung wur-
den die Hinweise und Wünsche dann 
jedoch in der Abwägung bei entschei-
denden Punkten unverständlicher-
weise völlig übergangen.

Die Zustimmung zum Rahmenplan im 
August und die teilweise Ablehnung 

des Einwohnerantrages durch Mit-
glieder der Linksfraktion jetzt im De-
zember ist ausdrücklich nicht als Zu-
stimmung zu allen Inhalten des Plans 
zu verstehen. 
Darin spiegelt sich vielmehr die Er-
wartung der Linksfraktion wieder, 
dass unsere Vorbehalte zum Rah-
menplan bei der Erarbeitung des Be-
bauungsplanes ausgeräumt werden.

Die Kritikpunkte im einzeln:
Eine Entwicklung dieses Gebietes als 
Urbanes Gebiet nach BauNVO (neu) 
schließen wir prinzipiell aus.
•	 Vor dem Hintergrund der Aus-

sagen im Beteiligungsverfahren 
ist die Bebauungsdichte im Teil 
zwischen Dr.-Eckner-Straße und 

Stadtmuseum zu hoch – die Bau-
körper für „Haus am Brühl“ und 
„Hotel“ sind aus unserer Sicht 
entbehrlich.

•	 Stattdessen ist eine Erhöhung der 
Grünflächenanteile zur jetzigen 
Variante geboten. Ziel muss eine 
deutliche Steigerung der Auf-

enthaltsqualität im öffentlichen 
Raum (Zentrumsbelebung) durch 
großzügige Erlebnisräume und 
eine anziehende Freiflächenge-
staltung (Wasserspiele, Spring-
brunnen), viele Sitzgelegenheiten 
und beschattete Aufenthaltsflä-
chen inklusive Freiluftgastrono-
mie sein, um das Geraer Stadtzen-
trum als öffentlichen Stadtraum 
tatsächlich aufzuwerten und für 
Einwohner und Gäste interessant 
zu machen. Dazu gehört unbe-
dingt auch die Notwendigkeit für 
Busreisende/Touristengruppen 
eine zentrumsnahe Ein- und Aus-
stiegsstelle inklusive Zugang zu 
einer öffentlichen Toilettenanla-
ge zu konzipieren.

•	 Ein zukunftsfähiges Verkehrs-
konzept für Geras Stadtzentrum 
braucht Vorgaben mit der Prio-
rität auf Fuß- und Fahrradver-
kehr sowie auf einem sehr guten 
ÖPNV-Angebot. Eine bloße Fort-
schreibung des verkehrlichen 
Status quo lehnt ein Großteil 
der Fraktion ab. Vor dem Hin-
tergrund der einmaligen Chance 
einer kompletten Neugestaltung 
des Geraer Stadtzentrums für die 
kommenden Generationen muss 
ein breiter Konsens zu einem Be-
bauungsplan erreicht werden. 

Sollte dies im Zusammenspiel zwi-
schen Stadtrat und Verwaltung so-
wie engagierten Bürger nicht erreicht 
werden, ist über eine breite Bürger-
befragung, die mit einem Ratsbegeh-
ren auch verbindlichen Charakter er-
halten würde, nachzudenken.

Andreas Schubert
Fraktionsvorsitzender



Die Linksfraktion organi-
siert auch künftig am Frei-
tag nach jeder Stadtrats-
sitzung eine Sprechstunde 
unter freiem Himmel. 
Mitglieder der Fraktion 
freuen sich auf das Ge-
spräch mit den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern 
der Stadt Gera. 

Gerne geben wir Aus-
kunft über den Verlauf der 

Stadtratssitzung am jeweiligen Donnerstag und die aktuellen 
Aktivitäten der Fraktion. 
Wir haben ein offenes Ohr für die Anliegen der Passanten und 
freuen uns auf viele Begegnungen. 

Informieren Sie sich über die konkreten Termine im Internet 
unter www.die-linke-gera.de/

Sie interessieren sich für die umfangreiche inhaltliche Arbeit 
des Geraer Stadtrates und wollen mehr wissen? 

Alle öffentlichen Stadtratsbeschlüsse einschließlich der 
Protokolle der öffentlichen Sitzungen 

der Ausschüsse und des Stadtrates finden Sie unter 

https://gera.ratsinfomanagement.net
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Sie erreichen uns im Rathaus. Bitte beachten Sie auch die Veröf-
fentlichungen über die Bürgersprechstunden, jeweils dienstags, in 
den Öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Gera.

„Ecken“ der SIMSONKARTE

Seit fast zwei Jahren gibt es die SIMSONKARTE als touristisches 
Rabatt-Angebot für Gäste der Stadt. Seit über zwei Jahren ver-
sucht eine kleine Gruppe, bestehend aus Jana Höfer, Norbert 
Geißler und Günter Domkowsky sowie Teilen der Stadtverwal-
tung/ Gera Kultur GmbH, mit einem zusätzlichen Angebot für 
den Tierpark Gera, die Kunstsammlung/Otto-Dix-Geburtshaus, 
das Hofwiesenbad; die historischen Bierhöhler, das Stadtmu-
seum, das Naturkundemuseum sowie Museum für angewandte 
Kunst für die Stadt Gera zu werben. Gästeführungen über die 
Gera-Information und die Nutzung von Haus Schulenburg sind 
ebenfalls im Angebot enthalten.

Erneut soll die SIMSONKARTE mit Beschluss des Stadtrates Gera 
um ein weiteres Jahr auch für 2019 verlängert werden. 
Es zeigt sich, dass zwar über 3.300 Karten in diesem Jahr bis Ok-
tober ausgegeben wurden, aber dennoch viele dieser SIMSON-
KARTEN noch vorhanden sind. Rund 10 Prozent wurden durch 
Gäste der Stadt als zusätzliches Angebot angenommen 
und besonders der Tierpark und mit Abstand historischer 
Bierhöhler und Otto-Dix-Geburtshaus genutzt wurden.
Leider ist der Anteil von rund 100.000 Gästen im Jahr in 
Hotels und Übernachtungseinrichtungen in Gera gesun-
ken, die keine Dienstreisenden sind. Dennoch trägt die 
unzureichende Werbung in den öffentlichen Medien der 
Stadt nicht dazu bei, dass Gäste die SIMSONKARTE nutzen 
können und wollen. Oder welcher Gersche weiß von den 
Rabattmöglichkeiten mit der Nutzung der SIMSONKARTE 
für seine Gäste?
Auch die Ausstellungseröffnung der Kunstsammlung Gera 
nach Beseitigung des Hochwasserschadens wurde nicht 
für Werbung genutzt. Leider scheint auch das sich in „Ar-
beit“ befindende  - Marketingkonzept der Stadt - mit den 
Thema der weiteren Entwicklung von touristischen Ange-
boten in Verbindung mit der Präsentation auch anderer 
Unternehmen der Stadt einschließlich Hotels, Restau-
rants und Gastronomie nur mäßig mit der SIMSONKARTE 
zu beschäftigen.  

Die Einbeziehung der SIMSONKARTE im Marketingkonzept und 
damit die Weiterführung nach 2019 soll nach mündlicher Ergän-
zung der Stadtverwaltung im Haushalt- und Finanzausschuss ge-
prüft werden.

Offensichtlich gelingt es nicht, dass sich trotz direkten Engage-
ments von Mitgliedern des Stadtrates alle Beteiligten im Inter-
esse der Verbesserung des Images von Gera einbringen. 

Günter Domkowsky

Anm. d. Red.: 

Sollten Sie Interesse an der Karte, den verschiedenen Angeboten und 
Leistungen haben, können sie sich unter www.gera.de genauer Infor-
mieren. 

In einem als pdf-Datei ladbaren Beiblatt heißt es unter anderem:


